
Schöner Abschluss
FAUSTBALL: Die Herren der TSG Tiefenthal haben für einen erfolgreichen Abschluss
ihrer Feldrunde 2021 gesorgt. Das Team von Spielertrainer Ricardo Happersberger gewann
seine letzten beiden Saisonspiele in der Zweiten Bundesliga auf eigenem Rasen.

VON REINER BOHLANDER

TIEFENTHAL. Zahlreiche Zuschauer
waren zum abschließenden Heim-
spieltag der TSG-Herren gekommen.
„Das ist wirklich toll gewesen, wir hat-
ten ja auch mit dem Wetter richtig
Glück. Es hat nur zweimal kurz ge-
tröpfelt, sonst ist es trocken geblie-
ben“, erzählte der Tiefenthaler Spie-
lertrainer Ricardo Happersberger. Die
TSG wollte am Samstagnachmittag ih-
ren zweiten Tabellenrang verteidigen.
Im ersten Spiel trafen die Tiefenthaler
auf den abstiegsbedrohten TV Wün-
schmichelbach. Und das Team von Ri-
cardo Happersberger wurde seiner Fa-
voritenrolle gerecht. Wobei der Coach
kräftig durchrotieren ließ und auch
den Spielern aus der zweiten Reihe
Spielpraxis schenkte. Die TSG-Akteure
wirkten gegen die Wünsch-

michelbacher in den entscheidenden
Situationen effektiver.

Starker Auftritt
im ersten Spiel
Den ersten Satz gewannen die Tiefen-
thaler mit 11:9. Im zweiten Durchgang
hatten die Nordbadener das bessere
Ende für sich und glichen mit 11:9 zum
1:1 nach Abschnitten aus. Die TSG-Ak-
teure entschieden die folgenden Sätze
mit 11:6 und 11:7 für sich. Letztlich ge-
wannen sie mit 3:1 die Partie.

„In der zweiten Begegnung haben
wir dann in einer doch zeitweise sehr
gewagten Aufstellung gespielt“, er-
klärte Ricardo Happersberger und
machte klar: „Aber wir wollten ein-
fach zum Schluss noch mal Spaß ha-
ben.“ Gegen die Zweite Mannschaft
des TV Waibstadt, die zuvor gegen den

TV Wünschmichelbach ebenfalls mit
3:1 gewonnen hatte, holten sich die
Tiefenthaler nach furiosem Start die
ersten beiden Spielabschnitte mit 11:8
und 11:7. „Waibstadt II ist so ein Team,
dass es dann gleich ausnutzt, wenn
man so viel rotiert“, erklärte Happers-
berger.

Die Badener glichen mit einem 11:8-
im dritten und einem 11:7-Erfolg im
vierten Abschnitt zum 2:2 aus und er-
zwangen einen Entscheidungssatz.
Dort drehten die Tiefenthaler dann
noch einmal auf und hatten auch das
nötige Glück auf ihre Seite. Mit 11:6
machte die TSG schließlich den 3:2-
Sieg perfekt und beendet damit die
Runde auf dem zweiten Tabellenplatz.
Eigentlich berechtigt diese Platzie-
rung zur Teilnahme an den Aufstiegs-
spielen zur Ersten Bundesliga. Doch
bereits vor den beiden abschließen-

den Saisonpartien stand für die TSG
fest, dass sie an diesem Final Four
nicht teilnehmen wollen.

TSG-Akteure fahren
nicht zu Aufstiegsspielen
„Wir haben darüber zuletzt intensiv
diskutiert“ erzählte der Tiefenthaler
Coach und auch nach den beiden Sie-
gen steht fest: „Wir wollen nicht auf-
steigen, deshalb nehmen wir nicht da-
ran teil. Insgesamt war es eine sehr er-
folgreiche Saison, die Gemeinschaft
im Team ist wieder sehr gut gewesen.
Nun hoffen wir, dass eine Hallenrunde
ausgetragen werden kann.“ Dort wer-
den die Tiefenthaler, wenn es die Pan-
demie-Situation möglich macht, wie-
der ihre Heimspiele in der Eisenberger
Schulsporthalle austragen. Happers-
berger blickt auf das vergangene Jahr

und wünscht es sich anders: „Da wur-
de alles abgesagt, nachdem wir uns
eine intensive Vorbereitung gegönnt
hatten.“

Aller Voraussicht nach wird der ak-
tuelle Kader der Tiefenthaler Herren
auch in der Hallenrunde so Bestand
haben. „Stand jetzt wird kein Spieler
den Verein verlassen, Neuzugänge ha-
ben wir momentan auch noch keine“,
sagte der TSG-Spielertrainer. Werden
die Tiefenthaler in diesem Jahr auf
dem Feld noch ein Freundschaftstur-
nier bestreiten? „Durch Corona ist ja
schon viel abgesagt worden und wir
Spieler sind auch beruflich und privat
sehr eingespannt. Wir haben da nichts
mehr geplant. Jeder soll nun lieber mal
seine Knochen schonen, dafür fangen
wir vielleicht in zwei Wochen mit der
Hallenvorbereitung an“, erläuterte der
Coach.

GRÜNSTADT. Das Testspiel am ver-
gangenen Samstag gegen den hessi-
schen Gruppenligisten FSG Riedrode
hat der Fußball-Landesligist VfR
Grünstadt mit einem knappen 3:2-
Erfolg für sich entschieden. Die
Grünstadter Treffer erzielten Mor
Horvath, Nico Scherer und Alexan-
der Dorn.

Trainer Christian Rutz musste neben
dem verletzten Andreas Tillschneider
(Achillessehnenverletzung) auch auf
mehrere „Urlauber“ verzichten. Einen
guten Einstand hatte das von TuS Sau-
senheim zum Rasenspielverein ge-
wechselte Nachwuchstalent Leon
Heidemann. Der 18-Jährige zeigte auf
der linken Abwehrseite eine sehr gute
Leistung. Rutz meinte dazu: „Von ihm
können wir noch einiges erwarten.“
Neuzugang Armin Mujevic musste da-
gegen mit Verdacht auf Muskelfaser-
riss im Oberschenkel ausgewechselt
werden. Am kommenden Freitag
empfängt der VfR in einem letzten
Vorbereitungsspiel vor Saisonbeginn
den baden-württembergischen Ver-
bandsligisten FV Fortuna Heddesheim
(19. Uhr, Rudolf-Harbig-Stadion). Zu
diesem Spiel will Trainer Rutz mög-
lichst seine Stammformation, auch
die Urlauber sind dann alle da, aufbie-
ten. |lau/Foto: lau

Musizieren, singen und tanzen

VON ANJA BENNDORF

So wie bei allen Aktivitäten des Ver-
eins steht die Förderung der Integra-
tion und Inklusion von Menschen
aus verschiedenen Kulturen sowie
mit ganz unterschiedlichen Bega-
bungen im Vordergrund. Auch wer
ein Handicap hat, egal welcher Art,
ist willkommen. Auf dem Karolinen-
hof in der Unterdorfstraße in Hert-
lingshausen werden bis zu 40 Kinder,
Jugendliche und Erwachsene unter
dem Motto „Die Welt im Dorf“ zu-
sammenkommen.

„Wir wollen musizieren, singen
und tanzen. Niemand braucht Erfah-
rungen mitzubringen, lediglich die
Bereitschaft, Instrumente, Lieder
und Tänze aus anderen Ländern ken-
nenzulernen“, sagt der Vereinsvor-
sitzende Volker Bolay über das zwei-
te Ethnomusikfestival auf seinem
Anwesen, das mit einem öffentli-
chen Konzert bei freiem Eintritt am
Abend des Freitag, 27. August, 19 Uhr,
eröffnet wird. Am Wochenende wer-
den dann drei Blöcke mit Workshops
unter der Leitung von Bernhard Va-
necek angeboten. Der Musiklehrer
aus Limburgerhof ist Präsident der
Jeunesse Musicales Rheinland-Pfalz,
dem Landesfachverband für Jugend-
orchester und -ensembles.

Imitierend mitspielen
Die Workshops werden von Musi-
kern aus Algerien, Bulgarien,
Deutschland, Marokko und der Tür-
kei geleitet. „Sie vermitteln das
Knowhow in der Peer-to-Peer-Di-
daktik“, erläutert Bolay. „Das bedeu-
tet, die Teilnehmer hören, schauen
und ahmen nach.“ Auf diese Weise
könnten sie sehr schnell imitierend
mitspielen. „Sie haben Erfolgserleb-
nisse ohne Leistungsdruck und füh-
len sich als gleichwertiges Mitglied
in der Gruppe“, so der 70-jährige
promovierte Musiktherapeut und
pensionierte Hochschullehrer. Ins-
trumente stünden bereit, könnten
jedoch auch mitgebracht werden.
Versorgt werden die Mitmachenden
mit kulinarischen Köstlichkeiten aus
verschiedenen Kulturen.

Akteur bei einem Konzert sein, ohne jemals zuvor ein Instrument gespielt zu haben?
Ohne Noten lesen zu können? Das ist möglich – beim Ethnomusikfestival des Carlsberger
Vereins „Jeder kann was“. Bei der Veranstaltung trifft auch Rastazopf auf Blondschopf.

„Am Sonntagmittag erwartet uns
noch ein besonderes Highlight“, ver-
weist Bolay auf die Stippvisite der
„Biker Against Mobbing“ (BAM) aus
Eisenberg. Dahinter verbergen sich
die Lions Bikerhood um Volker Mü-
cke, die sich einem bundesweiten
Gemeinschaftsprojekt angeschlos-
sen haben, um sich weiterhin für
Kinder einzusetzen, die nicht auf der
Sonnenseite stehen. Die Festivalteil-
nehmer werden zu kleinen Rund-
fahrten auf Motorrädern, Quads und
Trikes eingeladen.

Volker Bolay und seine Frau Heidi
freuen sich auf ein „unvergessliches,
fröhliches und buntes Wochenende“
unter der Schirmherrschaft von
Landrat Hans-Ulrich Ihlenfeld (CDU).
Dafür ist ein Hygienekonzept erstellt
worden. So ist auch für den Besuch
des Eröffnungskonzertes eine An-
meldung mit Angabe der Kontaktda-
ten erforderlich. An allen drei Tagen
steht das Coronamobil vor dem Hof.
An Betreiber Andreas Blatner – oder
einem seiner Mitarbeiter – kommt
niemand vorbei, der nicht nachweist,

dass er vollständig geimpft oder ge-
nesen ist. Die Corona-Schnelltests
sind kostenlos.

ANMELDUNG
Das zweite Ethnomusikfestival im und am
Karolinenhof, Unterdorfstraße 7, Hert-
lingshausen, läuft von Freitag, 27., bis
Sonntag, 29. August. Es richtet sich an alle
Interessierten ab acht Jahre. Teilnahme-
gebühr für das gesamte Festival sind 20
Euro pro Person. Anmeldung unter der
Telefonnummer 06356/8634, E-Mail: in-
fo@jekawa.de.

Idee der Corona-Zeit
wird fortgeführt

„Mit den Balkonkonzerten haben
wir die Stadt neu entdeckt“, meint
Eleonore Hefner vom Verein Kultur-
Rhein-Neckar. Was ursprünglich
nur als Kompensation für den Ver-
dienstausfall von Künstlern gedacht
war, wird nun ab der nächsten Wo-
che und bis in den September hinein
in Ludwigshafen und Heidelberg als
„Kunstgenuss“ fortgesetzt.

In den ersten Lockdowns 2020 hat
der Verein Kultur-Rhein-Neckar Bal-
konkonzerte veranstaltet und Solida-
rität mit Künstlern in der Krise bewie-
sen. Ging es am Anfang darum, Ver-
dienstausfälle zu kompensieren,
stellte sich bald heraus, dass ein Bal-
konkonzert nicht nur in der Zeit der
Pandemie „eine feine Sache“ ist,
meint Hefner. Denn so seien Balkone,
Gärten und Hinterhöfe in Ludwigsha-
fen als „wunderbare Kulissen für klei-
ne, technisch unaufwendige Konzer-
te“ entdeckt worden.

Es soll nun weitergehen. Mit dem
Theater im Kulturhaus Karlstorbahn-
hof in Heidelberg hat der Verein eine
Art Künstlertausch verabredet.
Künstler, die 2020 in Ludwigshafen
aufgetreten sind, werden nun in Hei-
delberg auftreten, und in Ludwigsha-
fen sind Heidelberger und andere

Balkonkonzerte in Ludwigshafen und Heidelberg

„Linksrheinische“ zu hören. Der ge-
naue Ort wird den Nachbarn einige
Tage und jeweils am Tag vor der Ver-
anstaltung auf der Homepage
www.kulturrheinneckar.de bekannt-
gegeben. Die Nachbarn werden kurz-
fristig informiert und können gerne
Freunde auf den eigenen Balkon oder
in den Garten einladen.

In Ludwigshafen geht es am Freitag,
13. August, um 19 Uhr in Süd los mit
der brasilianischen Sängerin und Gi-
tarristin Zelia Fonseca. Der Gitarrist
und Sänger Olli Roth tritt am Freitag,
20. August, um 19 Uhr in West auf, der
Gitarrist Adax Dörsam und die Sänge-
rin Silke Hauck am Freitag, 27. August,
um 19 Uhr in Nord. Die Band Out of
the box spielt am Freitag, 3. Septem-
ber, um 19 Uhr in Friesenheim, die
Sängerin Jutta Glaser und der Kompo-
nist und Pianist Paata Demurishvili
am Freitag, 10. September, um 19 Uhr
am Rheinufer Süd. In Heidelberg wer-
den die „Balkonkonzerte“ zu „Hof-
konzerten“ in Alten- und Pflegeein-
richtungen. Am Donnerstag, 12. Au-
gust, spielt unter anderen das Erwin
Ditzner Twintett im Mathilde-Vogt-
Haus in Heidelberg-Kirchheim, am
Donnerstag, 12. August, Laurent Leroi
im AWO-Seniorenzentrum in Heidel-
berg-Boxberg. |rhp/huf
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Voller Einsatz: Ricardo Happersberger fliegt regelrecht bei der Ballannahme. FOTO: DELL
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VfR entscheidet
Testspiel für sich

Nico Scherer, hier im Pokal-
spiel gegen LSC, erzielte für
den VfR den zweiten Treffer.

Medienpädagoge und Posaunist Bernhard Vanecek leitet das Ethnomusikfestival. FOTO: BENNDORF

Erwin Ditzner übernimmt mit anderen am 12. August im Mathilde-Vogt-Haus
in Heidelberg den Auftakt der neuen Balkonkonzert-Reihe. FOTO: BENNDORF


